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W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Auf Grund des Par . 12 der königi.

Verordnung vom 27 . Dezember 1871
und 22 . Mai 1895 wird hiemit noch
Verständigung mit den Geistlichen bis
auf Weileres die Zeit der Gottes¬
dienste an Sonn - und Festtagen öffent¬
lich bekannt gemacht :

1. evangelische Kirche : HauptgolteS -
dt -nst 9 ' /. Uhr bis 11 Uhr .
NachmiitagSgonesdienst von 1 bis
2 > Uhr.

2 . kathomche Kirche : HaupigotteS -
dienst vormittags von 9 bis 10 Uhr .
NachmillagggotteSdienst : von 2 bis
3 Uhr .

Den 4. Oktober 1902 .
Stadtschuitüeißenamt:

I V : Bätzner.
W t 1 v v a d .

Bekalllltlilllchllllg.
Dir heurige Urliste für die Aus¬

wahl der Schöffen und Geschworenen
ist gemäß Par . 36 des Gerichtsver -
sossuligsgefetzrs für das deutsche Reich
Vom 5 . bis 12 . Oktober ds . Js .
je tnkl. auf dem hiesigen Rathaus zu
Jedermanns Einsicht aufgelegt und
können innerhalb t er einwöchigen Frist
gegen die Richtigkeit oder Vollständig¬
keit der Liste schriftlich oder zu Prolo -
koll bei der unlerzeichnelen Stelle
Einsprachen erhoben werden.

Den 3. Oktober 1902.
StMschnltheißenamt :

I . V . : Bätzner .
Forstvezirk Mcillern .

Wiescii-Verpachtlllig
Freitag den 10 . Oktober 1902
wcrvcn vie Wiesen bet oer Seetlgel-
wafferstube Parz. Nr. 1581/1583 auf
weitere 10 Jahre verpachtet. Zu¬
sammenkunft um 2 Uhr bei der
Seeiigerwafferstube .

E >n fleißiges ehrliches

Mitaekoil
für ein Hotel wird für sofort gesucht
sJahkksstelle .)

Näheres in der Expedition .
Ich verkaufe sorgende Artikel

solange Vorrat reicht zu ausuahms -
weis billigen Preisen
HerndenflankUv. 40Psg.

Alle Sorten

rav- jt-n
zu Steij » und Umlegekragenvon 20
an , sowie rein wollenes

Strickgarn
von 50 an

Iritz Wolz.

Montag , den 6 . Oktober 1SV2.

Meine

Mosterei
ist wieder aufs beste hergerichtet und empfehle solche der verehrt . Einwohner¬
schaft zur gcfl . Benützung , der Mosterloh» ^etrSgl wie bisher 60 Pfg ,
per Ctr. und wird auch dasjenige Ödst, wclch- s nicht bei mir gekauft wurde,
jederzeit gerne gekeltert.

Enge« Pfa «,
Kunstmühle.

Oeltt , 2kit killst Arbeit spart , vor stis altbovLdrts
^ rrrsuäst . IVeuiZe st?ropLvll* ' ' HZ . LiD A6llÜK6ll , um sobrvaesto 8uppsn ,

Kunosn, OsMÜso sto . rn vsrbossorn . Loslsns
swpfotiisn von <

WistMM

lasävestell
in vorzüglich,n Oaalüä ' en in all n Pieis -
lagen und Größen sind wiidcr e ngelroffenbct

Au ? meine schöne QualMien

Baumwoll-Flauelle
in weiß und farbig erlaube mir aufmerk¬
sam zu machen .
farbige Qualitäten von 80 an per Mir.
weiße „ . 50 ,

(nur Waschächte Ware)
Der Obige.

Waschseide 4 Mir. M . 3 . 60
Blaudruck 6 Ml . M . 2,40
Calico 2 Mt . M. — . 80

bedr. Flanell 2 Mir . M . 1 .—
gew. Z ' fir 2 '/, Mi. M . 1 . -
Hemdki flanell 3 Mt . M . 1 . —

LbgsMstsr Z'vMvTrßWtsD
zu Original -Einheitspreise «.

Einzig in Deutschland dastehende System.
Die Coupons sind aus allererstemFabrikat erstellt , also
mit den sonst existierenden Resten aus fehlerhafter,
minderwertiger Abfallware nicht zu verwechseln.

Wiedert'crge und Werkuuf bei
Ir . 8 <rblllmoi8lvr , ll ilstbast

_ Löm § -LLr1§tr . Hr . 63 ._
Salin ü sois 8Mt . ^ 8 . —
Lat . Exelstor 7Mt. 4 . 90

Tat. Augusta 6 Mt . ^ 3 —
Lrttcatun 6 Mt. ^ 2 . 40

Der Latzrer Hinkende Wote
Kcrl'endev für: 1903
ist erschienen und zu haben bei

G . Riexinger , Buchbinder, Hauptstraße 105.
^üer Art , den etnsacystrn bis zu dkn feinsten
werden jederzeit schnell und billig geliefert.

Bnchdruckerei des „ Wildbader Anzeiger."

79 .

Kanaria - u . Vogelzüchters
Verein Wildbad .

Eiiigeiretener Hinder¬
nisse halber , findet die
aufsonntag,d . l4 . Skpt .
b stimmt gewesene

Verlosung
von Gänsen , Enten ,
Hübner und Tauben erst am
Sonntag , den 12. Okt. l. I .
im vokal , Gasthaus zur alten Linde ,
hi r statt un " sind Lose zu dieser Ver -
losumi, jedoch nur von Mitgliedern
des Vereins L 20 z >, Hanen b . t

Carl Wilh . Bott.
Das auerlamrt billige

Milch- u . Mastpulver
(Bauernfreude )

sü Rindvieh , Schweine Cchafe re .
empfiehlt

Tb. Lauser RegenSbarg .
N edertage für Wildbad und Um-

pkbuna bei Herrn
Ehr Schmid , Feilenhauer .

HmmentHcll'er:,
I -

Edamer ,
I- WcrHm-Käfe

Hohenloher
DeffevL-Käschen

empfiehlt Fr . Treiber .

emvfiehl , Carl Wilh . Bott

ß Thurmcliu uud s
D Turmelinsprihcn s
^ empfiehlt Ehr . Brachhold . A

aroßc Ersparnis für Hafer auch für
Rindvieh sehr zu empfehlen , ebenso
zum Mästen von Schweinen sehr geeig¬
net . pro Sack L 75 Lg . zu 9 ^ 25
ab Wildbad.
25°/» mehr Nährwert als Melasse .
Zu bez eben von Karl Tubach .

In (ltl '011011
empfiehlt UH . WechLkö .

Lnorr 's üLföroaeLo
in Tosen u . Porttonen
Hokenloke'sede

ÜLferüoeLen
empfiehlt K . LinderibevgsV,

Kgl. Hoflieferant ,



Mi» s« l> Dk Haich» Kxlljimi's Mchitche ltachitf
Weil es nicht möglich ist, mit anderen von den viele » angeboteuen Kaffeezusätzen eine» wirklich gut schmeckenden und dabei wohlbe -
lömmlichcn Kaffee zu bereiten . Allein Kathreiner ' s Malzkaffee erfüllt diese Aufgabe vollkommen ! Für die Erwachsenen als Zusatz

genommen und den Kindern „ rein " gegeben, leistet er in beiden Fällen jeder Hausfrau unschätzbare Dienste.

Alle im Jahre

Geborene werden zu ein . r Besprechung
auf Dienstag abends 8 Uhr

in die Rcstauraiion Hempel freund -
lichst eingeladen.

Mehrere 1852er.
Ein solides

- ^ )
welches auch servieren kann
wird gesucht .

Näheres in der Exped .

hat wieder abzugrben
Hotel Klumpp.

hat zu v rkaufen .
§ § H § U

Gottlieb Bechtlc

^s «iu8ltziu8äurv ,
Hau8tzud1a86 ,

Lläroräe ,
08tereo1l6 ,

^ 1U8 <;lLVIlIU6K ,
Lorkvu ,

8eLivvk6l86luLi11eii

empfiehlt

^ lleinell.

wW
<Ü
8
v
<s
d«

kt

Fertige
üorren

null
Luubou -

Lager in
Tuch und
B.uckskin
billigst bei
G . Riexinger .

RtzKulier -I 'M - Xocli- Iriselttz LüKvI
Otzkvu Otzltzü Otzltzv Otzktzv

halten in großer Auswahl vorrätig H Külsheimer Nachf . , Pforzheim.
reidsigtmachte

sowie
8upptzndi8qfu !1

empfiehlt Bäcker Bechtle .

Eisen-
dreiaitgel
dreierlei Größen
zum Nageln der
Schuhen . Stiefel

empfiehlt
in großer AuS

Wahl. Ferner empfehle prima
Schuh- «ud Lederfett

Karrt HlatH, Gerber .
Guter frisch gebrannter

ist steif zu haben lei
I . A . Gutbub.

Schöne

per Pfd . 8 ^ bet g' öß'r Abnahme
villigcr zu haben bei 6Ür . Lall .

von

KHr. Kemps
empfiehl ! ihr großes Kager reingehal¬
tener in- und ausiändtscher

« L « v
in allen Preislagen .
Weiß-Weine von 35 an per Liter
Rot - Weiue von 55 ^ an per Ater

Echte Frankfurter

Lrut ^ ür 8ttz
empfirhit Hermann Kuhn

8eliulivvrii ' 6ii
von den einfachsten, schweren bis zu den
feinsten , leichten in großer Auswahl zu
billia - n , festen Preisen

1,60 Näväe ' s Schuhfabriklager
Deimüngstraße , Ecke Marktplatz .

Pforzheim.
Schuld - u . Würeg -Scheine

stnn »u buben Wildbaver Anzeiger .

Wer sein Geld ausgiebt für Schuhfett , der kaufe etwas Gutes ,
-1H »11111 denn nur das Beste macht und erhält^ 1^ H11 v 1111 ? das Leder weich, dich ! und dauerhaft .

Gentner 's Wichse in roten Dosen erzeugt auch auf eiugefetletem
Leder wieder schönen Glanz . Fabrikant Carl Gentner in Vövvmge!'

Oür. Lrnvbbolä , Wild buck,
LölliK -Lnrl -8trn886Z81 8 )

SMpÜsbit
8üä -^stz!u6, 1Zll (1l8oIio ^stzine,

V1vvr86 Nai -Ltzn Do ^ iuii '8^Lur^6^ Lv88lvru. Natk. UM «r-8tzLt

Hitzv '8 U6uv8l«r Lrnlv,
Ü0u1vü8 Duerio ,

LdlemlAe VerLernksstells kür VilädLä
der OenerAl -Mlne -OornpLn ^

^ ct .- SsLSllLLll .

s Erc>88«8 OiKurrtzn-liUKtzr »»
io virvn 60 Lorten

„ HLVLU3 .- ei § Lrrsil .
"

kremer-, üamdnrAer - n . Nannbeiwer-I'ktbriknle "

einmal verrucht
rtetr gehrsucht.

Du 16 rob u. Zebriumt D ll l6

empfiehlt

Wohlschmeckend
per Psd . 1.- 1 .20 1.60 1 .80 2 .-

G . Liudeuberger , Conditor.
OiAnrren L (ÜKAretlen

80W16

lirniDli -, Lriu - L 86liuupk -

empüelilt _ LLrl Willi . Lott .

Rundschau .
>8 . Tübingen , 4. Okt. Gestern abend gegen

10 Uhr wurde hi r ein starker Erdstoß verspürt,
sodaß kleinere Pakete , die auf den Fenstersims n
lagen heradfielen . In einem anderen Hause find
die Bewohner , die bereits zur Ruhe gegangen waren
erschreckt aus dem Belte gesprungen.

-s Tübingen , 9. Okt . (Strafkammer .) Der
verh. H. Beuttcr, bis vor kurzem Stadtschultheiß
in Herrenalb, wurde gestern wegen Unterschlagung
Im Ami zu der Gefängnisstrafe von 3 ' /» Monaten
Verurteilt . B . war geständig im Mai 1902 als
damaliger Stadtvorstand die ihm vom Direktor
der Herrenalber Kurkapelle O . Hönike aus München
pbsrgebeue Kauli-n von 500 unterschlagen und

für sich verbraucht zu haben. B . wurde erst vor
zwei Tagen aus dem Lan ' eSgesängnis Rotlenburg
entlassen, wo er eine zwcimoratliche Gefängnis¬
strafe wegen falscher Beurkundung im Amt zu
verbüßen batte.

-s Tübingen, 3 . Okt . (Brandfall ) Heute
früh 4 Uhr wurde die Feuerwehr alarmiert . Im
Motorschuppen der Schreiner Dietrich ' schm Werk -
stätte war auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise
Feuer auSgebrochen, da« sehr gefährlich hätte wer¬
den können. Den Nachbarn und der rasch hei »
deigeeilten Feuerwehr gelang es , den Brand zu
löschen, so daß nur der Motorschuppen auSbrar » ule.
Der darin b-ft ndliche Motor ist ruiniert.

Stuttgart , 9 . Okt . Der EiNgcMeindungsver -
trag mit Untertürkheim ist vom Gcmeinderat in

seiner nichtöffentlichenSitzung, io wie ihn die innere
Abteilung desselben vor einiger Zeit mit den bürger¬
lichen Kollegin! von Untertürkheim vereinbart hat,
genehmigt worden .

Oberndorf, 4 Okt . Neuerdings zirkulieren
falsche Zehnmarkstücke io großen Mengen . Es ist
gelungen , mehrere derselben anzuhalten . Sie zeigen
eine sehr sorgfältige Prägung und stimmen auch
im Gewicht mit den echten Zehnmarkstücken über¬
ein . Ale Münzzeichen tragen sie den Buchstaben
L , Jahreszahl 18 - 2 .

Gaildorf , 4 . Okt . Heute nacht 10 Uhr brach
>tt der Kronmühle, Gemeinde Fichienberg, an drr
Gschwenlerstraße Feuer aus . Die Mühle ist gänz¬
lich niedergedrannt . Die Familie des Müllers
konnte sich nur notdürftig geleitet retten . Dis



Nbftebrar-nlkn sind v ' . siche : i .
' Dir Enlstehupg - -

ursocbe »st unbeka nt.
Wurzach , 4 . O ' tbr . Borgest rn erhängte sich

laut „ Anz. v . Ober ! .
" aus der Bühne seines Wohn -

Hauses » er Ende der 60,r Jahre st- hende Handels¬
mann Deutsch vo .^ hier . Das Motiv zue Tbat
waren sortffksctz' e Ebezw sti^kciken .

Hechingen , 3 . Ob . Heule abend ' « 10 Uhr
wurde h :cr eine hestige ErdersLütterung wahrge»
nommen . Der Stoß , der von Westen nach Osten
gina und von einem donnerShnlichcn Getöse be¬
gleitet war , dauerte l ' /r — 2 Sekunden .

Möhringen , 4 . Okt . Vorgestern nachmittag
geriet das 5jährige Kind des Arbeiters Wilhelm
Strobel in der Wörthstraße am Eingang des Dorfes
unter rinm Z ' mentwagen Und erlitt so schwere
Verletzungen , daß eS tm Olgaspital in Stuttgart
am gleichen Abend starb.

Aalen . 3 . Okt . Die Fuhrwerke vom HärdlS -
seid und Aalen kamen heute früh mit starkem Schnee
bedeckt hierher .

Ueberlingen , 4 Oktbr . Sonntag vormittag
10 Uhr fand bei günstigem Wetter ein^ Drocher -
aussticg unter Leitung von Graf Zeppelin , Prof .
Hergesell und anderer berühmter Aeronauttker von
einem badischen Dampfboot aus statt. Außer dem
Großherzogspaar sind angesehene Interessenten aus
Konstanz geladen.

Tages - Narichte« .
Mannheim , 2 . Okt . Wegen eines gräßlichen

Verbrechens wurde eia 17jähriges Mädchen in der
Trailteurstraße verhaftet . Dasselbe hatte sein neu¬
geborenes Kind im Ofen verbrannt ; außerdem
wurde der Liebhaber des Mädchens , ein verheiatrter
Mann , verhastet.

Nürnberg , 3 . Okt . Das Schwurgericht ver¬
urteilte den 19jährigen Schuhmacher Keck aus
Ketritndach , der am 10 . Mal in Welkenbach die
14 und 7 Jahre allen Gastwirisiöchter Anna und
Therese Gteßregen mit Bcilhiehen erschlug, ein
andere « Mädchen schwcr verletzte und alsdann die

Wirtschaft ausroubte , wlgen Doppelmords , Mord¬
versuchs und schweren Raubs zum Tode und 12

Jahren Zuchthaus .
Königsberg . 3 . Okt . Wie dir „Königsberg »

Allgemeine Zeftvng * berichtet , sank dort in der
letzten Nach! die Temperatur auf — 5,7 Grad
N ' tstus . DaS Obst und Gemüse hat du - ck den

Der Aemerndearzt .
Roman von M. ElSborn .

6) (Nachdruck verboten )
Eugen re .chte dem Bürgermeister die Hinter

wollte gehen .
. Trinken wir eine Flasche WM zusammen I '

bat ree Bürgermeister .
„Unmöglich, ich habe einen Krank N 'esuch zu

machen — draußen am Hiscrstkin . "

, Am Höselstein ? "

„Ja , vre atu H gerin ist ang schoss en. "

„ Wae ? und das lst mic nicht amtlich gemeldet?
— Wer hat Sie perusin ? "

„Der Heibenbruckjcht Kutscher. "

Der Lüigermeister zog die Augenbraunen in
die Höhr — er schien h . llsehend dazassihen —
— das war nun schon das fünfte v er sechste
Mal , daß Herrn von Heidendrucks Schroikörnec
in Menjchenflctsch getroffen. Wär 'S nicht wegen
deS vorteilhaften JrgdpachtvertrageS , man hätte der
Wirtschaft unmöglich ruhig zuschauen können.

„Also beeilen Sie sich, Doktor , hoffentlich ist 'S
wieder nur so ein Schnckschutz, der dem armen
Weiberl aus den Puz gefeuert ist, und wenn eS
sich um Ernsteres handeln sollte, so kennen Sie
den amtliche» Weg ! "

„Den Schlendrian ! " ergänzte Eugen lachend,
„ aber beruhigen Ste sich , H, »r Bürgermeister , die
Sache soll harmlos sein . "

Drittes Kapitel .
Die Heidenbrucks waren seit einigen Tagen im

Sommerschloß deS WeinstävtchenS etngezvgen .
Das große , schmievetserne Gartenthor stand

offen und der Regen hatte die vergoldete reun -

ztnktge Krone üoer dem Lhorsvgen so rein ge -

wrschen, daß ste tm Sonuenltche flimmerte und
sich sto ẑ von dem grün .« Htatetrgrunde der jungen
Baumtrtebc abhov — denn ste war eine wlrktiche
Grasenlron :.

Und daS Schlößchen im alten , schattigen Park
war auch ein wirkliches Graf nfchloß, aber sem
-rtsuchler Besitzer Harle es der besten Kunstschätze

Frost s«kr gelitten» rb -nso ist der K <L« d«n aus den
in der Umgegend liegenden Z -a- I - ien bedeutend,
da nach ungefährer Schätzung ca . 8 Millioi en
Ziegel erfioren sind.

Danzig . 3 Oft . Heute nachmittag fand in
der Marienkirche die Einsegnung der Leiche des
Ode»Präsidenten Dr . v . Goßler statt , rn der die
Staatswürdenträzer , die Gen ralität mit dem
kommandierenden General deS 17 . Armeekorps ,
Generalleutnant v . Brauntchweig , an der Spitze ,
sowie Zivilbehörden teilnahmen . Generalmajor
v. Mackensen legte als Vertreter d ' S Kaisers inen
Kranz aus deutschen Lorbeeren, als Vertreter deS
Reichskanzlers , Wirkt . Geh . OberregicrungSrat
Conrad einen Kranz mit Schleife in den preußi¬
schen Farben „ nd Inschrift an der B ' hre n eder.

Gktlf . 3 . Okt . Eine Versammlung der sozia¬
listischen Partei protestierte gegen die Mobilisierung
und Verwendung zu Gunsten d »r Trambahndirek -
tion . Di ? Buchdruckcrgcwerkschaft widmete 1000
Franc « für die Streikenden .

Paris , 3 . Okt . Der „TcmpS " meld. t , daß
Frau Zola den früheren Hauptmann Dreyfuß ge¬
beten habe, dem Leichenb ' gängntS Zolas nicht bct-
zuwohnen , da ste fürchte, daß feine Anwesenheit
feindselige Kundgebungen Hervorrufen werbe. Luch
der Polizeipräfekt hege in dieser Hinsicht ernste
Besorgniss - . Dr - ysuS habe sich noch langem Wider¬
stande dem Wunsche der Frau Zola gefügt.

Lms , 3 . Oft . Der GrubenarbciterauSstond
dehnt sich auS. In der Vergangenen Nacht herrschte
im Kohlengebiet von PaS de Calais große Un¬
ruhe . In 4 Gruben stob von 25000 Arbeitern
8000 tm Ausstand . E ' n Trupp Ausständiger
hat einigen Arbeitswilligen die Scheiben der Wohn¬
häuser eingeworfen. Ernstere Zwischenfälle sind
ntcdi vora ' tommen.

Bndlveis , 4 . Okt . In verschiedenen Tellen
Süddöhmens trat starker Schneefall ein .

Tanger , 3 . Oft . Nrch den letzten Nachricht n
auS Fez sind die aufrührerischen Berberstämme
niedergeworfen und die Straßen zwisch n Fez und
Mequinez wieder völlia sicher.

Utrecht, 3 . Oft . Der frühere Präsident Krüger
begibt sich , wie jetzt festgesetzt ist, am 14 . Oft .
nach Menione .

London , 4 . Okt . Nach einer Meldung der
, F >n N ' wS " wirs Chamberlain ein Gesetz im
Pariam nt einbrina - n . welches die Ermächitoun »

beraubt und war dimlt ins sü liche T ' rol gezogen
in ein neuerbauteS PUäsjchen , ouS dessen wasser-
klaren Fenssirschcibea er zu den Gebirgszügen des
„ Rosengartens " aufschauen konnte.

Dorthin hatte er dir alten O ' lbilder entführt
die cinst die Wände deS Schlößchens im Wein¬
städtchen schmückie" , und uns er ba' ür an die
Nägel gehängt, daß waren vom Dachboden ausge-
stöberte Rtlerbilder , die ein Dorfmalek dürftig
renoviert und üknfinilßt hatte.

In schwarzen Holzrahmen htng ' N die stelz¬
beinigen Herren und die » onnenhaflen Frauen an
een Wänden und schauten fremdartig auf das
ftngewandertk Geschlecht — die adelige Bürger »
famtlie .

Herr von Heidenbruck hatte prächtige Hirschge¬
weihe zusammen ^ ekauft, mit denen er die Wände
deS SliegetthaustS und seines Rauchzimmers deco»
riertr , und dazwischen hingen seine eigene Jagd -
trophärn — meiste >s „Rehg ' wich ' l " oder der Stoß
eines Auerhahns , versehen mit O t und Datum
der Jagd und des Schützen.

Früher , zur Giafenzeit , standen Blattpflanzen
in allen Winkeln , aber seit Frau Mathilde das
Amt der Hausfrau im Schloß verwaltete, kamen
nur bet geselligen Anlässen Gewächse inS Haus .

Die einzige Ausnahm - machte Gis - laS Zimmer .
ES hatte weiß getünchte Wände , denn der gräfliche
Besitz r hieß alle Räume , die nicht eiwa mit Wand¬
gemälden geschmückt waren oder der Repräsentation
dienten, einfach antünchen , damit ihm die Erhal -
tUngSkosten den Geldbeutel nicht anstrengten .

Wenn Gisela aus der prunkvollen Etadtwoh -
nnng t« ihr getünchtes Zimmer überstrdelte, wae ' s
ihr ungefähr , wie dem Waldvogel , den man in
einm Käfig gesp ' rrt . und der - lnes sLön -N Morgens
die Thür seines G - fäNfnss -S offen findet und
hiaausfltegt in die Freiheit .

Da sitzt er sich in e >Nr blühende Linde oder
in den ersten best- N Apfelbaum , bsi sich sein Herz¬
klopfen beschwichtigt , Und weNn et dann sein Fedrr -
kletdchen ausgeschüttelt hat , besinnt er sich auf den
Waid und hebt seine Schwingen »

zur Aufnahme einer Anleihe von 30 Milk . Pfund
Sterling für TranSval erteilt . Damit sollen die
von d n Buren seiner Z !t aoSg- benen Odliaationen
zurückg - kauft un '- die tm Inter,fse deS Gemein¬
wohls nötigen Arbeiten bezahlt werden. Die
Beittagslkiltur -a T -a , svaals zur Kriegssteuer soll
3 - 4 Jah ' e zurückg,stellt w - der. Dieselbe dürfte
aber imZ Maximum 5(ft Millionen nicht jweit
üaersteia - n

Sofia . 3 . Oft . In der heute vom mcc do,ri¬
schen Komile einberufenen Versammlung erklärte
Michailowskt , daß in Monastir - Kastorta ein Auf¬
stand ausgebrochen sei. Die Versammlung beschloß
eine Rclolut ' on . worin die Regierungen arfgrsordert
werden , daß de Großmächte , besonder« Rußland ,
für Makedonien interesllert werben sollen.

Washington , 3 . Oft . Die Heuli . e Ko serenz
im Weißen Hause wurde geschloffen . Der Präsi¬
dent des Alb . Itc »verbaut es Milchell , erkläric , dag
eine Einigung nicht erzielt worden sei .

Verschiedenes .
* Der Landwirtschaftsminister von Podbielski

hat die Eins ubr lebe , der Schweine auS O -stcrreich
gestaltet; allerdings sind eS nur drei Stück , die
dieses Vorrecht aenieß,n . D ' r . Allgem. Fleischer-
Zeitung " in Berlm ist nämlich , trotzdem die
Grenzen für ausländisches Vieh geschloffen sind ,
der Vorzug zu Teil geworden, drei österreichische
Schweine einführen zu dürf - n ; und zwar sollen
diese Thiere Versuche dienen, die in erster Linie
dem Fleischergewerbe und der La dwirtschaft , dann
aber auch dem gesamten Publikum z» gute kommen.
Bekanntlich gehen alljährlich viele Hundertlausente
ans Deutschland nach Listenreich für Prager
Schinken , und es handelt sich darum , ob nicht
diese Summen , die mit der zunehmenden Beliebt¬
heit und dem wachsenden Verbrauch des Prager
SchinftnS jedes Jahr g ' ößcr werden, der nationalen
Wirtschaft erkalten und den deutschen Landwirten
und Fl - ischern zugewendet » erden können. Die
Voraussetzung hierfür ist natürlich , daß eS gelingt,
aus deutschem Schweinemateriat Schtnftn h . rzu-
ftellen, die den Prag . r Schinken völlig gleichwertig
sin - . Zu diesem Endzi . l werden drei Schweine
böhmischer Act , wie ste zur Herstellung des Prager
Schinkens in der Heimat dienen , nach dem Berliner
Schlachtbol ' - ing- lübrt . wo 0 ° zuale>ch mit drei

Eae die H idenbriicks Heuer in daS Sommer -
schlößchei üoergesiedktt waren , hatte rS geregnet,
noch mit ihrem Emzug kam schön Wetter . Dt *
Junisonne begegnete kaum einem Wölkchen, des »
halb konnte sie ihre ganze Kraft zur Erde senden-
und wundervolle Farbevtpi - le über da- strotzende
Laub und die duftigen Blüten schütten .

H . rr ron Heidenbruck halte se 'ncn Jagdanzug
angelegt u „ v war auf die PürsL zum Höferstein
gefahren und Gisela stand im Hofe und schaute
dem davonrollenden Wagen nutz .

Sie wäre am liebsten auch hinauSgewanderl in
den Wald ; eine Sehnsucht ohnegleichen sttrg in
ihrer Brust auf , und das letzte Staubwölkchen ,
das VeS Vaters Wagen oufgewirbelt , war längst
verflogen, als sie noch immer stand und starren
BltckeS in dieselbe Richtung schaute , als ob ste
träume .

Da hemmte ein Vorübergehender seinen Schritt
und sah unverwandt durch da « offene Thor , bis
G 'sila fühlte, daß zwei funkelnde Augen auf ihr
ruhten .

Der Fremde verschwand, als das junge Mäd¬
chen ihn bemerkte — nur eine Sekunde waren sich
ihre Blicke begegnet , und doch erkannte Gisela ihn
wieder , als er einige Tage später mit einem Be¬
kannten deS Vaters ins Zimmer trat .

H rr von Heidenbruck hatte ein Geheimnis
daraus gemacht » daß Baron Münch brieflich bet
ihm ungefragt , ob eS erlaubt sei, ihm seinen Neffen
den jungen Grafen Fluen zuzusühren .

In aller Stille ging Herr von Hetdenbrucks
höflich etnladente Antwort ab und führte den Be¬
such der beiden Herren herbti . Selbst Frau Mat »
Hilde war in völliger Unkenntnis des Komplott -
geblieben und machte ein Überraschte « Gesicht, als
Baron MÜach mit dem eleganten jungen Cavallre
Sinlrat . Fvrtsetz. folgt.

Humoristisches .
? . Im Strett . , A Lump bist Du a elkUdlgeh

neulich auch , wie Du krank warst , läßt Du den
Notar kommen, machst » Tchament u . gstvrba bistnettj



fltzer von 2 Automobilen ist , ihnen zu viel Zeit
geeigneten deutschen Schweinen von gleichem Alter
u . s . w. geschlachtet werden ; man hofft dadurch,
daß man die deutschen und böhmischen Schinken
von der Schlachtung der Thiere ab durch alle
Stadien der Herstellung vergleichend beobachtet , ein
zweckentsprechendes Verfahren für die Erzeugung
von Prager Schinken aus deutschen Schweinen zu
finden : in diesem Falle würde sich ein weites Ge¬
biet der Thätigkeit für unsere Fleischer eröffnen ,
denn der seinschmeckende Prager Schinken würde
sich bei niedrigerem Preise schnell in vielen Kreisen
cinbürgern . Der Kommission , die die Versuche
leitet , gehören die ersten Wurstfabrikantdn und
Fleischermeister und ein hervorragender Landwirt
an. Der gerichtliche Sachverständige für feine
Fleischwaren am Landgericht I , Fleischermeister
Hermann Koch -Berlin, ist bereits nach Prag znm
Einkauf der Schweine abgereist. Die Tiere kommen
über Oderberg und der Regierungspräsident von
Oppeln ist bereits ermächtigt, dort die tierärztliche
Untersuchung vornehmen zu lassen. Das Ergeb¬
nis der Versuche wird seiner Zeit ausführlich in
der . Allgemeinen Fleischer-Zeitung" bekannt ge-
geben werden, die im Hinblick aus den guten Zweck
die sämtlichen Kosten der Sache auf sich genommen
hat .

* Ein Mittel gegen Nasenröthe. Welche
Verunzierung des Gesichts könnte schlimmer sein
als eine rote Nase ? — Wer zöge nicht sogar ein
blaues Auge einer roten Nase vor, wenn er zu
wählen hätte ? — Ihr Auftreten ist schon bei den
Männern schlimm , aber nun gar erst bei den
Frauen, und auch diese sind doch schließlich dagegen
nicht gefeit . Wie dankbar muß darum nicht die
Welt sein , wenn ihr rin Mittel gegen eine rote
Nase angegeben wiro , wie es Dr. Bruck in der
Scmaine Medrkale empfi Hit. Grg n die „ chronische *
rote Nase soll es allerdings auch nicht helfen —
— dagegen läßt sich höchstens noch mit der glühenden
Nadtl ankommeu - aber gegen eine vorüber¬
gehende Nasenöle, dir doch auch lästig genug sein
kann, soll eS ein wirksames Mittel geben , und
dazu noch ein sehr einfaches, das sich ohnehin fast
in jedem Hause befindet, nämlich das Benzin .
ES wird ein Gazeumschlag auf die ganze gerötete
Stelle gelegt unter sorgfältiger Beobachtung, daß
jede Reibung vermieden wird . Schon nach weni¬

gen Sekunden verschwindet die Rötung und
die so behandelte Hautstell « verliert auch ihren
verdächtigen Glanz . Das Benzin kann sogar vor¬
beugend wirken . Manche ganz vorsichtige Damen
werden daher vielleicht zur Winterszeit, wenn sie
von der scharfen Lust eine unschöne Rötung der
Nase befürchten, vorher einen solchen Umschlag mit
Benzin machen, um mit tadellosem Teint in die
Gesellschaft zu treten .

* Zola als Vater . Darüber schreibt der
. Petit Bleu* : Gegen 7 Uhr abends sahen die
Neugierigen , die sich um das Hotel in der Rue
de Bruxelles versammelt hatten , zwei laut schluch¬
zende Kinder in Begleitung einer schwarzgekleideten
Dame eintreten . Wenige Minuten später ent¬
fernten sie sich wieder, nachdem sie an der Leichen¬
bahre ein Gebet verrichtet hatten . Die Existenz
dieser beiden Kinder war ein öffentliches Geheimnis;
wir begehen somit keine Indiskretion , wenn wir
mittellen , daß es JaqueS und Denise die beiden
Kinder des Schriftstellers waren . JaqueS ist
dreizehn, Denise elf Jahre alt. Ihre Mutter ist
eine bescheidene Arbeiterin ; ober da sic die Mutter
seiner Kinder war, erhielt sie von Zola hinreichen¬
de Mittel , um bequem und sorglos leben
und die Kinder erziehen zu können. Frau Zola ,
der die Mutterfreuden versagt geblieben waren ,
zeigte sich verständig und edelmütig genug, um
Zola eine treue Lebensgefährtin zu bleiben . Man
behauptet sogar , daß sie indiskreter Weise selbst
für das Wohlbefinden der Kinder ihres Gatten
Sorge trug . Diese wohnten im Sommer mit ihrer
Mutter in Vernenil unweit Medao dem Landsitze
Zola 'S . Zola begab sich jeden zweiten Tag per
Rad nach Vernenil , um sie dort aufzusuchen und
den Nachmittag mit ihnen zu verbringen . Das
war auch noch am letzten Samstag der Fall ge-
wesen. Frau Rosereau — das ist der Name der
Mutter der Kinder — war von zwei Freunden
Zolas von der furchtbaren Katastrophe in Kenn »
nis gesetzt worden .

* Das Automobil als Scheidungsgrund . Dos
war eS gerade, waS unter den vielfachen Misse-
thaten dieses neuen Verkehrsmittels noch fehlte.
Aus Chicago wird nämlich berichtet : Die Gattin
von Dr . Milton B . Pine hat die Scheidungsklage
gegen ihren Mann etngereicht, weil er der Be-
wir-met und darüber seine Ehefrau vernachlässigt.

MrS . Pine fügt freilich noch hinzu, daß ihr Gatte
auch grausam gegen sie gewesen ist . Die PineS
sind in der Chicagoer Gesellschaft sehr gut bekannt
und heirateten vor vier Jahren. Dr . Pine ist ein
Zahnarzt , der sich als Athlet hervorragend be¬
tätigt hat ; als Amatenrlcxer hat ervullkicht nicht
seinesgleichen in den Vereinigten Staaten .

* Ein Segler der Lüste. Das Problem der
Luftschiffahrt will ein junger Kalisornter, Charles
Stanley , erfolgreich gelöst haben. Seine Flug¬
maschine , die gegenwärtig in San FranciSko ge¬
baut wird , soll in wenigen Wochen die Lüfte durch¬
segeln , und so fest ist der Erfinder von der
Tüchtigkeit des Apparates überzeugt , daß er bereits
regelmäßige Fahrten ankündigen läßt. Der spindel¬
förmige Ballon ist aus Alluminium gebaut, hat
eine Länge von 228 Fuß und einen Durchm ' sser
von 50 Fuß . Im unteren Teile des Schiffes
befinden sich zwei Gasolin - Motoren , welche je
26 Pferdekräfte entwickeln . Im Cylinder befinden
sich sechs Behälter, welche eine genügende Quanti¬
tät GaS aufnehmen können, um ein Gewicht von
21000 Pfund zu heben. Das Gesamtgewicht des
Fahrzeuges beträgt 16000 Pfund . An beiden
Endendes CylinderS befinden flchPropellerschrauben ,
die Erfindung, die dem Vogeiflug nachgeahmt ist , wird
von dem Erfinder als die bemerkenswertestebezeichnet
und die Lenkbarkeit des Luftschiffes soll hierdurch
vollständig ermöglicht werden. Das Schiss hat
Kajüten für dreißig Personen und kann außerdem
2000 Fracht milführen.

Weltausstellung Paris 190Ü Grand Prix .

WegetaKne
reinste Pflanzenbutter aus CocoSnußinark bereitet, ab¬
solut ohne Beigeschmack , Wasser- und mikrobenfrei
zum Backen und Braten vorzüglich, gesundheitlich und
wirtschaftlich höchst empfehlenswert, wird jetzt in Hamburg
hergestellt und ist überall zu haben .

Lebensweisheit .
Wer andern eine Grube gräbt ,
Fällt selbst hinein !

KerzensrntseL.
Roman nach dem Französischen von Clara Rheinau .
31) (Nachdruck verboten)

„ Sprich mein Kind , Du beunruhigst mich .
Hat Arthur denn ganz den Verstand verloren ? "

, O nein, Tante Mede , er ist so klar im Geiste
wie wir auch , ja von besonderer Intelligenz. Dabei
ist er so gut und mitleidig — so recht der Mann
den eine Frau lieben und bewundern könnte . Und
hätte ich ihm an jenem Tage unserer Civiltrauung
nicht gezeigt , daß ich ihn hasse und verabscheue —
eS war, ehe Du kamst und mit mir sprachest ,
Tante Mi de, — so wäre ich vielleicht die glück¬
lichste der Frauen geworden. Ader jetzt ist eS
vorbei mit dieser Art von Glück. "

Sie hielt tune, aber ein Blick in die sorgen¬
vollen Züge der alten Dame ließ sie forlfahren :

„ Sobald wir hier ankameo gab er mir diesen
Brief."

Sie legte ihn in Tante Mede 'S Hand und
wartete , bis sie ihn gelesen . Dann erzählte sie weiter :

„ Arthur handilte nachdem, waSer geschrieben .
Der Form wegen blieb er hier bis am vergangenen
Monlag, aber wir sprachen kaum ein paar Worte
mit einander . Ich glaube, weil ich so uvglückiich
aussah, faßte er die Meinung, ich könne seinen
Anblick nicht ertragen, und ging weg . Ich werde
ihn nie Wiedersehen ."

„Dies folgt noch nicht daraus," sagte Tante
Mede und schien einige Minuten ganz in Gedanken
versunken. „ Aber was drachie Dich außer diesem
Briefe , — der in der That beweist , wie sehr wir
ihn verkannten — auf den Gedanken, ihn für gut
und intelligent zu halten, da Ihr doch kaum zu-
sammen sprächet , wie Du sagst ! "

In einfacher, ungekünstelter Weise erzählte
nun Hedwig von Arthurs Uaierhaltungen mit der
kleinen Gaishlrtto, von den Versen, die sie ge .
funden ; von dem Porträt, das er von Fräulein
von Vermont gezeichnet, von seiner leidenschaftlichen
Verehrung für sie . Fast Wort für Wort wieder¬
holte sie, was die alte Badet » von Arthur ge.
sprechen und berichtete zuletzt von Herrn von Bel-

moni's Brief, der Helles Licht in die traurige Sache
brachte . Es konnte kein Zweifel mehr bestehen ,
daß Jene , welche die Mattigkeit eines geschwächten
Gehirnes und die phantastischen Eigenheiten einer
poetischen Natur für Beweise einer geistigen Ge¬
störtheit gehalten, in einem fatalen Irrtum besangen
gewesen waren.

„Ich verstehe alles, " rief Mise Mede , als
Hedwig geendigt, „ eS kann Alles noch gut werden.
Aber, mein geliebles Kind , wenn Du wüßtest, wie
mein altes Herz blutet bei dem Gedanken an das ,
was Du zu leiden hattest und vielleicht noch zu
leiden haben wirst , mein armer , süßer Liebling ! "

Länger konnte die alte Dame ihre Fassung nicht
mehr bewahren ; sie ließ den Thränen freien
Lauf , welche reichlich über ihre runzelvollen Wangen
rannen .

Hedwig ergriff der Tante beide Hände und
sagte ernst zu ihr aufblickend :

„Weine nicht , Tante Mede . Du wirst Dich
nicht mehr grämen , wenn Du weißt, wie ich fühle
und denke . Als wir an meinem Hochzeitstage
Beide glaubten , ich sei für das Leben an einen
Fada gekettet, empfand ich ein Weh , das fast mit
Scham vermischt war. Obschon ich mein Loos mil
Ergebung zu tragen bereit war , so hatte ich damals
noch keine Ahnung , Tante Mede , daß eS eine Art
zu leiden giebt, welche dem Schmerz nicht nur
seinen Stachel nimmt —"

Von ihren Gefühlen überwältigt, hielt Hed¬
wig inne und blickte zum Himmel auf mit einem
Ausdruck, der Tante Mede das Wirken der gött¬
lichen Gnade in dieser jungen Seelejoffevbar mochte .

„Sondern Freude und Zufriedenheit noch da¬
neben aufkomuun läßt, " ergänzte Mise Mede den
unvollendeten Satz . „ Mein liebes Kind , wo hast
Du dieses segensreiche Geheimnis emdeckt ? "

„ Zuerst lernte ich eS aus Babetterfis Erzähl-
uvg, dann aber durch dieses Buch. "

Sie schlug das Lebett der heil. Elisabeth auf
Tante Me »?S Knieen auf und diese oickie mit
feuchten Aug ' n, als ob ihr nun alles klar und
verständlich sei.

„ Tarte M - de " , fuhr Hedwig fort, „ ich hrbe
mich völlig in Gottes Willen ergeben . Kehrt Arltzur
zu mir zurück , so werben wir gewiß noch glücklich
miteinander werden; muß ich aber getrennt von
ihm bleiben, so soll mein Leben den Armen und
Kranken gewidmet sein , deren es gar viele in den
Bergen giebt. Mit Erlaubnis meiner Eitern
würde ich am liebsten immer hier in Belbouquet
wohnen . "

„ Mein Liebling, es sind schöne edle Vorsätze,
die Du gefaßt, aber vor allem ist es Deine erste
Pflicht , nicht ungeschehen zu lassen, um Deinen
Gatten von Deinen wahren Gefühlen für ihn in
Kenntnis zu setzen . Du mußt ihn wissen lassen,
daß Du ihn lielnn gelernt , daß Du —"

„ Einen Mann , der mich verabscheut, wissen
lasten » daß ich ihn li' de ? o Tante Mede ! "

„Ist eS die Hedwig, die mir soeben ihr Herz
eröffnet, welche er verabscheut ? K nnt er diese ?
Hai er je Gelegenheit gehabt, einen Blick in ihre
Seele zu thun ? Aber selbst wenn dem so wäre,
wenn er bedachtsam und wohlüberlegt die ihm an-
angetrautc Frau zurückgesioßen , so wäre es dennoch
Düne Pflicht , geduldig, unermüdlich zu beten und
zu ringen , nie die Hoffnung auf feine Wiederkehr
aufzugeben und mit der starken, hingebendrn Liebe
der christlichen Frau ihm die Hand zu bieten , um
ihn auf den richtigen Weg zurückzuführen. Doch
jetzt laß mich eine Weile allein , mein Herzenskind
ich möchte mich mit Gott beraten, weiche Schrille
wir vor allem zu lhun haben . "

Hedwig schlang ihre Arme um der alten Tante
Hals und küßte sie , wie sie es in ihrer Kindheit
zu thun pflegte , wenn Mise Mede ihr jedes Sleinchen
aus dem Wege räumte. Zwei Minuten fpäler
schritt sie , leise vor sich htnflngend , - durch den
Garten, ein Körbchen mit allerlei Delikatessen am
Arme» die sie der alten Tabelle zu bringen ge»
dachte . Mise Mede blick» ihr sinnend nach und
dank» Gott, daß Er , was auch kommen möge ,
ihren Liebling den Weg zum wahren Glück halt«
finden gelernt»

(Fortsetzung folgt .)
Km« u. Verlag »er Beruh. H,fWm» '

che» vuchdmckrret t« Ktttiad . vnant wörtlich für die « edäktidn : In Vertretung ! E> Hoswann daselbst.


	[Seite 7373]
	[Seite 7374]
	[Seite 7375]
	[Seite 7376]

